




Für ein ganz besonderesWochenende hätten 
wir es uns nicht besser wünschen können. 
Das Wetter war traumhaft, die Besu-
cher*innen gut gelaunt. Unser Stand zog 
viele Interessierte an, die im Infomaterial 
zu unseren Projekten schmökerten und 
angeregte Gespräche mit unserem Team 
zum Th ema „Rohstoff  Lebensmittel“ 
führten.

Bepackt mit geretteten Tomaten, Jung-
zwiebeln, Fenchel und Sellerie kochten 
wir für die Festivalgäste. Ratatouille, Zi-
tronenreis, herzhafter Salat mit Croû-
tons und gesunde Smoothies – all diese 
Mahlzeiten konnten wir im Rahmen 
unseres „Wastecooking“ an die Gäste 
gratis als Kostproben verteilen.  Als 
die BesucherInnen erfuhren, dass 
das Essen eigentlich im Müll landen 
sollte, griffen viele noch lieber zu.
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Für ein ganz besonderesWochenende hätten 

L e b e n s m i t t e l  s i n d  K O S T B A R !
 MUT In fos tand  zum Thema Lebensmi t te l  Ve r (sch )wendung  im  „Zukun f tho f “



Wir sind begeistert wie viele tolle Menschen 
wir kennenlernen durften und freuen uns 
sehr, dass unser Team vor Ort viele neue 
Kontakte knüpfen konnte und sich daraus in 
Zukunft, möglicherweise mit der einen oder 
anderen Organisation, gemeinsame Projekte 
ergeben.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die 
dieses tolle Event möglich gemacht haben. 
Wir wünschen dem Verein Zukunftshof 
Favoriten alles Gute für die weiteren Projekte 
und freuen uns, auch in Zukunft wieder dabei 
zu sein!
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Wir sind begeistert wie viele tolle Menschen 
Parallel zur Kochaktion informierten wir 
an diesem Wochenende die BesucherInnen 
über Lebensmittelver(sch)wendung und die 
richtige Lagerung. Während sich unser Team 
mit den Erwachsenen unterhielt, malten die 
Kinder in der vorbereiteten Bastelecke.  Aus 
den Bildchen stanzten wir gemeinsam mit den 
Kindern „Lebensmittel-RetterIn-Buttons“, die 
auch sofort mit leuchtenden Augen ange-
steckt und stolz getragen wurden.



Unglaubliche 32 Prozent der Kinder, die bei 
einem alleinerziehenden Elternteil leben, 
sind armutsgefährdet. Familien mit drei oder 
mehr Kindern sind zu 20 Prozent gefährdet.

„Zwischen 100 und 300 Euro macht die 
Rechnung an der Kassa aus – jedes Jahr.  
Aber wie soll ich mir das leisten?“ - Aline, 32,  
Mutter von zwei schulpflichtigen Kindern.
 

Unsere Schulstart- 
Hilfe startete wieder!
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Familien mit geringem Einkommen werden jeden Herbst vor dieselbe finanzielle  
Herausforderung gestellt. Der Schulstart reißt oft ein Loch in die Haushaltskasse  
und gerade Corona verschärft die finanziell prekäre Situation noch zusätzlich. 

Während man für die Volksschule Schulta-
sche, Federpenal, Stifte und Hefte braucht, 
kommen in der Mittelschule und im Gymna-
sium noch Taschenrechner und Laptops hinzu. 

Insgesamt 45 finanziell benachteiligten Fami-
lien konnten wir helfen. 51 Schulstartpakete 
mit einem gesamten Warenwert von über 
3.500 Euro wurden von uns dieses Jahr  
übergeben.



So konnte nicht nur finanziell benachtei-
ligten Familien geholfen werden, es wurden 
auch gebrauchte oder neuwertige Schulsa-
chen vor der Entsorgung bewahrt.

Wir wünschen allen  
Schüler*innen ein  
gelungenes und  
erfolgreiches Jahr!

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen, 
die uns Schulsachen zukommen haben lassen. Vielen 
Dank für eure Spende! Außerdem hoffen wir, dass 
ihr während des laufenden Jahres an uns denkt und 
ungenützte Schulsachen für die nächste Schulstart-
hilfe sammelt.
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In unserem MaPaKi im 12. Bezirk hat sich über 
die Jahre einiges angesammelt. So war es an der 
Zeit, Platz für Neues zu schaff en und alte bzw. 
kaputte Möbel aus der Wohnung zu schaff en. 
In einer großen Entrümpelungsaktion haben 
wir zusammen mit den BewohnerInnen alles 
zusammengetragen, das wir aus der Wohnung 
entfernen wollten. 

In der Früh kam der Container, um die Ge-
genstände abzutransportieren. Alle Bewohn-
erInnen haben sich für diese Aktion eingesetzt 
und zusammen mit den Möbelpackern die 
Möbel abtransportiert. 

Es war unglaublich, wie groß die Wohnung da-
nach erschien. Wir haben gemeinsam mit den 
Bewohner*innen besprochen, wie sie gerne 
das Wohnzimmer gestalten würden.
Eine der zwei Küchen war in einem sehr 
heruntergekommenen Zustand. Durch eine 
Renovierung wurde eine gespendete neu-
wertige Küche eingebaut. Endlich können die 
BewohnerInnen in einer Küche kochen, die 
keine Wünsche offen lässt.

In unserem MaPaKi im 12. Bezirk hat sich über 
die Jahre einiges angesammelt. So war es an der 
Zeit, Platz für Neues zu schaff en und alte bzw. 
kaputte Möbel aus der Wohnung zu schaff en. 
In einer großen Entrümpelungsaktion haben 
wir zusammen mit den BewohnerInnen alles 
zusammengetragen, das wir aus der Wohnung 
entfernen wollten. 

In der Früh kam der Container, um die Ge-
genstände abzutransportieren. Alle Bewohn-
erInnen haben sich für diese Aktion eingesetzt 
und zusammen mit den Möbelpackern die 
Möbel abtransportiert. 

Es war unglaublich, wie groß die Wohnung da-
nach erschien. Wir haben gemeinsam mit den 
Bewohner*innen besprochen, wie sie gerne 
das Wohnzimmer gestalten würden.
Eine der zwei Küchen war in einem sehr 
heruntergekommenen Zustand. Durch eine 
Renovierung wurde eine gespendete neu-
wertige Küche eingebaut. Endlich können die 
BewohnerInnen in einer Küche kochen, die 
keine Wünsche offen lässt.
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Wir setzen uns sehr gegen die Diskrimi-
nierung von Obdachlosen in der österrei-
chischen Gesellschaft ein. Wir versuchen 
die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer 
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Tag der Obdachlosen Menschen

Klien*innen unter einen Hut zu bringen. Einer 
der wichtigsten Grundpfeiler unseres Vereins 
ist die Wohnhilfe, wo Hilfesuchende bestimm-
te Kriterien nicht erfüllen und durch das 
soziale Netz fallen, springt MUT ein. Zwischen 
2018 und 2020 kamen 304 Familien, davon 
156 Kinder, in den Eltern-Kind-Zentren des 
Vereins unter. Bei drohender oder akuter 
Wohnungslosigkeit stellen wir unbürokratisch 
und schnell Wohnraum zur Verfügung.

Abgestoßen, ausgeschlossen, verdrängt: Am 10. Oktober war Inter-
nationaler Tag der Obdachlosen. Ins Leben gerufen wurde er vor zehn Jahren, um auf 
die Situation obdachloser Menschen auf der ganzen Welt aufmerksam zu machen.

Wir setzen uns sehr gegen die Diskrimi-



Nicht nur am Tag der Obdachlosen sollten wir die Belange von Obdachlosen in den Fokus rücken. Für eine gerechtere Ge-
sellschaft, die Menschen nicht ausschließt, kämpft der Verein MUT jeden Tag aufs Neue u.a. auch mit EURER Hilfe - DAN-
KE dafür!!S

Tag der Obdachlosen Menschen

Die Umfairteilung von Lebensmitteln ist ein 
weiterer unserer Anker. In unserem Gratis-So-
zial-Greißler im vierten Bezirk versorgen wir 
Obdachlose und finanziell Benachteiligte kos-
tenlos mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln. 
Allein dieses Jahr kamen 21 Tonnen an gerette-
ten Lebensmitteln zusammen, die anstatt in der 
Mülltonne zu landen, an jene gingen, die es am 
meisten brauchen.

Aber nicht nur die materielle Versorgung 
zählt: Bei unseren Wohlfühltagen versuchen 
wir der sozialen Isolation, unter der viele Ob-
dachlose leiden, zu begegnen. Auf Augenhöhe 
verwöhnen, massieren und frisieren wir einen 
Tag lang obdach- und wohnungslose Frauen 
und Männer. Ziel ist es, einen Raum für Be-
troffene zu schaffen, der ihnen Entspannung 
ermöglicht.
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Nicht nur am Tag der Obdachlosen sollten wir die Belange von Obdachlosen in den  
Fokus rücken. Für eine gerechtere Gesellschaft, die Menschen nicht ausschließt, kämpft 
der Verein MUT jeden Tag aufs Neue u.a. auch mit EURER Hilfe - DANKE dafür!!



Der Winter kehrt langsam ein, und nicht 
nur wir Menschen suchen einen warmen ge-
mütlichen Ort, an dem wir die kalten Tage 
verbringen können. Gerade kleinere Wildtie-
re haben es zu dieser Zeit besonders schwer, 
die regelmäßige Durchforstung der Wälder 
und die aufgeräumten Gärten der Stadt ma-
chen es ihnen nicht leicht, einen geeigneten 
Überwinterungsplatz zu finden.

Dank der tatkräftigen Unterstützung von 
Walter Albrecht und seiner tollen Upcycling 
Werkstätte konnten wir das Projekt “EIN 
WINTERHEIM FÜR STÄDTISCHE WILD- 
TIERE” starten.

Sowohl Igel als auch Fledermäuse zählen 
zu den nützlichsten heimischen Wildtieren. 
Sie ernähren sich von Schädlingen wie z.b. 
Nacktschnecken und Gelsen. Es kann sich 
also jede*r glücklich schätzen, diese Tiere in 
seinem Garten zu beherbergen oder sie in 
den Garten locken zu können.

Wie immer legten wir viel Wert auf Nach-
haltigkeit, daher sind unsere Überwinterungs-
hilfen aus dem Holz von Einwegpaletten 
gefertigt, die mit reinem Leinöl imprägniert 
wurden. Das mit Laub verschönerte Dach 
besteht aus dem Plastik der Kanister, in denen 
wir das Duschgel und Shampoo für unsere 
Hygienetaschen bekommen. Wir freuen uns 
ganz besonders, dass dieses Projekt so viele 
Möglichkeiten zum Upcycling bietet!

Winterheime für  
städtische Wildtiere
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Uns erreichte der Hilferuf einer verzweifelten Oma 
(Manuela H.). Nach einer missglückten Operation 
war ihre 31-jährige Tochter ins Koma gefallen. 
Um die beiden Kinder (2J. und 12J.) auch in die-
ser schwierigen Situation betreuen zu können, zog 
die Familie zurück nach Niederösterreich .

Aber es kam noch schlimmer, denn Manuela 
H. konnte keinen Kindergartenplatz für ihren 
Enkel Lucas fi nden. Da sie selbst körperlich 
eingeschränkt ist, drohte die Familie an die-
ser belastenden Situation zu zerbrechen.

Für uns war völlig klar, dass hier sofort hel-
fend eingegriffen werden muss. Wir nahmen 
umgehend Kontakt zur Familie auf und 
verschafften uns einen Überblick über die 
Situation. Wir boten an, sämtliche Kosten 
für eine Tagesmutter zu übernehmen, bis 
für Lucas ein Platz im Kindergarten frei 
wird.

Es freut uns, dass sich bereits eine sehr liebe 
pensionierte Tagesmutter, die ganz in der Nähe 
der Familie wohnt, gefunden hat, die sich ab 
sofort um den kleinen Lucas zu kümmern 
wird. Zwischen ihr und Lucas hat es auch 
gleich „gefunkt“. 

Dies hat der Familie den größten Druck aus 
der Situation genommen.  Jetzt nehmen wir 
Kontakt mit Gemeinde und Kindergarten auf 
um eine langfristige Lösung zu fi nden. 
Wir wünschen der Familie von ganzem Her-
zen alles Gute und dass nun alle nach diesem 
Schock wieder etwas zur Ruhe kommen 
können. 

Mutter im Koma, 
Familie in Not 
–  Wir helfen!

Die Mutter ist glücklicherweise bereits wieder aus dem Koma erwacht und wir wünschen ihr eine 
schnelle und reibungslose Genesung!
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Nach den sonnigen Herbsttagen werden die Tage 
und Nächte rauer. Während wir uns nun in unse-
re beheizten Wohnungen zurückziehen, beginnt 
für viele Obdach- und Wohnungslose eine noch 
schwierigere Zeit des Jahres.

Es ist der 28.Oktober 2020. Am Meidlinger 
Bahnhof stehen Betroffene schon Schlange. Die 
Caritas schöpft heute Gemüsesuppe für etwa 30 
Menschen aus. Mit Maske und Abstand nähern 
sie sich dem dampfenden Kochtopf. Auf den 
Sitzbänken richteten wir Bananenkisten, gefüllt 
mit Kleidung, her. Besonders die warmen Win-
terjacken sind heute sehr gefragt. Die Bedürfti-
gen wollen sich an diesem lauen Herbstabend 
für den Winter rüsten. 

Während sich die einen durch die Kisten wühlen, 
kommen Gespräche zustande. Einer fragt sich, 
mit Blick zu den beleuchteten Dachgeschoss-
wohnungen gegenüber, wie es sein kann, dass 
manche so etwas erben können. Er spricht von 
Ungerechtigkeit. Wenn man mit Menschen wie 
ihm ins Gespräch kommt, wird man sich plötz-
lich der eigenen Vorurteile bewusst, von denen 
man nicht einmal wusste, dass man sie über-
haupt hat. Sein 5-Tage-Bart störe ihn, sagt der 
obdachlose Mann Ende Fünfzig, so wolle er nicht 
unter die Leute. In solchen Momenten kommen 
die Hygiene-Taschen, die der Verein MUT immer 
dabei hat, sehr gelegen. 

Wärme und  
Hygiene für  
obdachlose 
Menschen
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Ein großes Dankeschön möchten wir noch an 
Hervis Sports Österreich richten, die uns mit 
Winterjacken und Thermowäsche eingedeckt 
haben. Auch bei der Firma Outdoorer möchten 
wir uns sehr herzlich bedanken die uns mit ihren 
tollen Hygienetaschen unterstützten.

Ein paar Minuten später sind die 25 Beutel, 
die mit Rasierern, Zahnbürsten, Shampoos 
und Co. bestückt sind, bereits vergriffen. Der 
Platz leert sich, so auch die Bananenkisten 
mit Winterkleidung. Viele beziehen an die-
sem noch lauen Herbstabend Notunterkünf-
te, andere werden sie in den neuen Winter-
mänteln im Freien verbringen.

Jede Woche belieferten wir im Zuge der 
„YesWeCare!“- Ausfahrten obdachlose 
Menschen mit warmer Winterkleidung und 
Hygienetaschen. Um diese wichtigen Spen-
den an die Leute zu bringen, brauchen wir 
ehrenamtliche Verstärkung. Wer sich en-
gagieren und das MUT-Team unterstützen 
möchte, kann sich unter  
projekte@verein-mut.eu melden.  
Wir freuen uns!



Seit seiner Geburt ist der 6-jährige David aus 
Klosterneuburg ein Kämpfer. Eine Infektion, die 
zu Unterzuckerung führte, Neugeborenen- 
Krämpfe und eine Hirnschwellung –  
das Leben warf ihm einige Steine in den Weg.

Er war stark hypoton, erlernte das Gehen erst 
mit drei Jahren und neun Monaten, mit vier 
Jahren fing er an zu reden. David leidet an einer 
Wahrnehmungsstörung, die auch bekannt ist 
als „sensorische Integrationsstörung“. Kindern, 
die von ihr betroffen sind, bereitet die Körper-
koordination große Schwierigkeiten. Vermeint-
lich simple Dinge wie gerade oder ruhig sitzen 
verlangen ihnen so viel ab, dass sie dem Regel-
unterricht nicht folgen können. Für David lauert 
überall die Ablenkung: Lärm und zu viel Unruhe 
lassen ihn schnell abschweifen.

Glücklicherweise wurde David nie „anders“ 
behandelt. Seit er zwei Jahre alt ist, besucht er 
den Montessori Kindergarten unter der Leitung 
von Christa Bauernberger. Seine motorischen 
und verbalen Fähigkeiten verbesserten sich. 
Durch die überschaubare Kleingruppe können 
sich die Pädagog*innen intensiv mit ihm be-
schäftigen und ihm die Förderung geben, die 
er braucht. David kann sich zurückziehen, sich 
austoben und sich Pausen nehmen. 
 
Als „Wunderkind“ bezeichnen ihn die Thera-
peut*innen in Bad Radkersburg, wo er zwei Mal 
im Jahr auf Reha ist. Kein anderes Kind habe in 
so kurzer Zeit so immense Fortschritte gemacht 
wie David. Der Kindergarten, meinen sie, habe 
der Entwicklung von David sehr geholfen.

Zwar unterstützt ihn der Staat in der grund-
legenden Versorgung wie Reha, Therapie und 
körperliche Hilfsmittel. Geld für die Entwick-
lung seiner kognitiven Fähigkeiten ist aber 
nicht vorgesehen. Gerade das wäre aber sehr 
wichtig, um so seiner positiven Entwicklung 
keinen Abbruch zu tun.

Aus diesem Grund hat sich MUT entschieden, 
David zu unterstützen. Wir wollen, dass er 
durch die richtige Betreuung und den Besuch 
der MIM Montessori Schule die Förderung be-
kommt, die er braucht. Die seine Fähigkeiten 
erkennt und stärkt und die ihm ein normales 
und zufriedenes Leben ermöglicht. Dies darf 
keine Frage des Geldes sein. Daher übernah-
men wir die Kosten eines Schuljahres an der 
MIM - Montessori Initiative Mäander Freiler-
ner Schule. 

JAHRESBERICHT 2020 - Wir helfen David                       59

Wir helfen 

dem mutigen 

David!
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Hilfesuchend wandte sich der kleine Zirkus an 
uns. Die Tiere nehmen einen besonderen Platz 
für sie ein. Um weiterhin das Futter zu finan-
zieren, müsste er jedoch den Betrieb auflösen, 
was das Ende des Zirkus bedeuten würde.  

Das Tierwohl liegt den Betreiber*innen sehr am 
Herzen. Bei den Aufführungen wird bewusst auf 
grelle Lichteffekte und laute Musik zu Gunsten 
der Kamele, Ponys und Ziegen verzichtet. Die 
Vorstellung begeistert vor allem Kinder. Die klei-
nen Gäste werden dazu ermutigt interaktiv am 
Geschehen teilzunehmen. 

Der Betrieb besteht noch nicht lange ge-
nug, um in der aktuellen Krise gefördert 
zu werden. Besonders erschwerend für die 
Betreiber*innen kommt hinzu, dass Zirkusse 
grundsätzlich von der Kulturförderung aus-
genommen sind. 

Nach dem ersten Lockdown durfte nur knapp 
die Hälfte des möglichen Publikums eine Vor-
stellung besuchen. Die Einnahmen reichten 
gerade aus, um die Fixkosten zu decken. Mitt-
lerweile sind die Rücklagen der Familie auf-
gebraucht. Zirkus Candy ist auf Unterstützung 
angewiesen, um die Tiere weiterhin versorgen 
zu können. 

Nachdem das Hilfsansuchen geprüft wurde, 
übermittelte der Verein der Familie sofort 
eine zweckgebundene Unterstützung in Höhe 
von 400 €, um das Tierfutter für den nächsten 
Monat kaufen zu können. 

Die Auswirkungen von Corona betreffen nicht 
nur uns Menschen, auch die Tiere leiden dar-
unter. MUT sammelte größere Mengen Heu und 
Futter für die Tiere.

Der Familienzirkus Candy steckt durch die anhaltende Corona-Krise in großen Schwierig-
keiten. Die Zirkusleute sind sonst in ganz Österreich unterwegs, doch durch den aktuellen 
Lockdown sitzt die Familie samt ihrer Tiere nun in Niederösterreich fest. 

 Futter  
für Zirkustiere in Not
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Auf diese Weise wird nicht nur die Tages-
stätte unterstützt und entlastet, der Speise-
plan der obdachlosen Mitmenschen wird 
auch um eine gesunde Mahlzeit erweitert. 
Und da die Jause zu etwa 80% aus gerette-
ten Lebensmitteln besteht, bietet uns dieses 
Projekt zusätzlich die Möglichkeit wertvolles 
Essen sinnvoll an die Frau und an den Mann 
zu bringen.

Unser Kollege Michi, geprüfter Gastronom, Unser Kollege Michi, geprüfter Gastronom, 
bereitet seit Ende November einmal in der bereitet seit Ende November einmal in der 
Woche raffinierte vegetarische Köstlichkeiten Woche raffinierte vegetarische Köstlichkeiten 
für Menschen ohne Obdach zu. Die Mahlzei-für Menschen ohne Obdach zu. Die Mahlzei-
ten werden in ungebleichten und gespendeten ten werden in ungebleichten und gespendeten 
Kartons verpackt. Um die Umwelt nicht zu Kartons verpackt. Um die Umwelt nicht zu 
belasten, arbeiten wir mit Fahrradkurieren belasten, arbeiten wir mit Fahrradkurieren 
zusammen, um die Speisen in die Obdachlo-zusammen, um die Speisen in die Obdachlo-
sen-Tagesstätte Stern zu liefern.sen-Tagesstätte Stern zu liefern.

Ein herzlicher GruSS aus der MUT-Küche 



Der wöchentliche Gruß aus der MUT-Küche 
besteht meist aus unterschiedlichen Arten 
von Brot, die mit köstlichen selbstgemachten 
Aufstrichen kombiniert werden. Beispielsweise 
in den Kombinationen Kartoffel-Sauerrahm-
Schnittlauch, Rote Rüben-Meerrettich-Preisel-
beeren oder Kürbiskernaufstrich in Verbindung 
mit ausgewählten Käsesorten wie Brie, Berg-
baron oder Schafskäse. Dazu wird noch eine 
saftige Portion frisches Gemüse, die für den 
gewissen Biss sorgt, gereicht. 
 

Nachdem die ersten beiden Testläufe mit Be-Nachdem die ersten beiden Testläufe mit Be-
geisterung angenommen wurden, haben wir geisterung angenommen wurden, haben wir 
beschlossen, die Lieferungen von nun an regel-beschlossen, die Lieferungen von nun an regel-
mäßig zu machen. Ungefähr 30 Jausenpakete mäßig zu machen. Ungefähr 30 Jausenpakete 
werden jedes Mal von strahlenden Gesichtern werden jedes Mal von strahlenden Gesichtern 
entgegengenommen und bei der zweiten Liefe-entgegengenommen und bei der zweiten Liefe-
rung wurde sogar applaudiert.rung wurde sogar applaudiert.

Wir möchten uns noch einmal sehr herzlich bei der Firma Ried Green Foodpack Solutions für die 
großzügige Spende von sagenhaften 700 nachhaltigen Verpackungen bedanken!
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Alle Jahre wieder bunte Lichterketten, der 
Geruch von Lebkuchen und erwartungsvolle 
Kinderaugen. Es ist wieder Weihnachten! Für 
viele Familien die einzige Zeit im Jahr, in 
der sie wieder enger zusammenrücken, viele 
Kinder können es das ganze Jahr über kaum 
zu erwarten. Doch was, wenn lang ersehnte 
Kinderwünsche nicht mehr ins Budget pas-
sen, weil das Geld gerade so für die nächste 
Monatsmiete reicht? 

Damit es so weit nicht kommen muss, 
erfüllen wir vom Verein MUT, mit unserer 
2012 ins Leben gerufenen Christkindl-Ak-
tion, Kindern aus benachteiligten Familien 
jedes Jahr einen Weihnachtswunsch.  
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Christkindlaktion 2020

Ganze 108 liebevoll gestaltete Christ-
kindl-Briefe haben uns bisher erreicht und 
ebenso viele Packerl werden in den kom-
menden Wochen von unseren Koopera-
tionspartner*innen, der Schönherr-Kanzlei 
sowie der Firma CulumNatura, geschnürt. 
Pünktlich zu Weihnachten werden diese 
dann von uns an Kinder in acht verschiede-
nen Einrichtungen in Wien und der Steier-
mark verteilt. 

Wir hoffen mit dieser Aktion – neben den 
Lichterketten – vor allem Kinderaugen zum 
Leuchten zu bringen!



Egal ob Schneesturm oder brütende Sommerhitze, 
unser standhaftes Team der Öffentlichkeitsarbeit 
ist unermüdlich als Sprachrohr für uns unter-
wegs, um die Tätigkeiten des Vereins und unseren 
Wert für die Gesellschaft an Interessent*innen zu 
kommunizieren.

Alle sozialen Projekte, die durch den Verein MUT 
ermöglicht wurden und in weiterer Zukunft er-
möglicht werden, konnten nur durch den tatkräfti-
ge Einsatz des Teams umgesetzt werden.Viele wohl-
tätige Organisationen überlassen das Fundraising 
spezialisierten Firmen. Das kommt für uns nicht in 
Frage! Wir empfinden den Dialog und den direkten 
Kontakt zwischen uns als Verein und unseren Un-
terstützerInnen und Interessierten als sehr wert-
voll und möchten das auf keinen Fall verlieren!

Für diesen Beruf sind Ausdauer, ein offenes Ohr 
und viel Empathie unabdingbar um bestehen zu 
können. Aber auch viel Verständnis für die unter-
schiedlichen Haltungen, mit denen man auf der 
Straße konfrontiert wird, ist nötig.
Gerade dank gelungener Kommunikation finden 
unsere Ideen so viele Unterstützer*innen und 
konnten so realisiert werden. 

Christian Petritsch leitet das MUT- 
Werberteam nun bereits das 7. Jahr mehr als 
erfolgreich. Er weiß, wie er sein Team immer 
wieder auf´s Neue motivieren kann,  in jeder 
Situation vollen Einsatz zu zeigen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT Leitung: Christian Petritsch
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